Sehr geehrte Frau Kollegin,

sehr geehrter Herr Kollege!

Sie bemängeln als Gutachter, dass das mein Antragsbericht zu Chiffre ……………………………….. zu lang sei und fordern mich auf, den Bericht zu verkürzen.

Ich möchte an dieser Stelle darauf hinweisen, dass es nirgendwo eine Begrenzung des Antragsberichts auf zwei Seiten gibt. Das Merkblatt PTV 3 der Psychotherapie-Richtlinie schreibt in den Hinweisen zum Erstellen des Berichts lediglich:

„Umfang des Berichts soll i.d.R. zwei Seiten umfassen.“

Demnach handelt es sich um eine Empfehlung aber nicht um eine Begrenzung, die eingehalten werden muss. Ich muss an dieser Stelle darauf hinweisen, dass es sich nicht einmal um einen formalen Mangel des Antrags handelt. 

Abgesehen davon, führt der Kommentar Psychotherapie – Richtlinien in Kapitel 87 unter Punkt 3, deutlich aus:
„Formale Mängel des Antrags bzw. Berichtes………… können als solche nicht zu einer Nichtbefürwortung führen“. (Faber-Haarstrick: Kommentar Psychotherapie-Richtlinie, 11. Auflage, 2018, Seite 84).

Darüberhinaus sind Sie von der KBV im Juli 2019 über die neuen Regelungen zur Begutachtung informiert worden. In dem Ihnen übermittelten „Handbuch für Gutachterinnen und Gutachter“ der KBV Stand Mai 2019 steht auf S. 11 eindeutig:

„Bei normaler Schriftgröße sollte der Bericht einen Umfang von ca. 2 bis 3 Seiten haben. In Abhängigkeit von der individuellen Fallkonzeption können jedoch auch kürzere oder längere Bericht verfasst werden – wichtig ist hierbei die Relevanz der dargestellten Informationen.“ 
(Hervorhebung von mir)

Ich bitte daher darum, meinen Antragsbericht in der Ihnen vorliegenden Form, nach den formalen Kriterien der Psychotherapie-Richtlinie zu begutachten.

Mit freundlichen Grüßen

